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2022 hat die Kirche zum Jahr derTaufe erklärt. Ist es nicht, als
würde die Feuerwehr das Jahr des
Löschens ausrufen? Natürlich ist
auch 2022 ein Jahr der Taufe wie
die letzten zweitausend vorher. Je‐
des Jahr werden kleine und große
Menschen getauft, bekommen Got‐
tes Ja zugesprochen und werden
Glieder der christlichen Kirche.
Wegen Corona fanden in den letz‐
ten beiden Jahren aber deutlich we‐
niger Taufen statt. In diesem Jahr
werden etliche Taufen nachgeholt.
Jeder Mensch ist ein Kind Gottes
– egal ob getauft oder nicht. Gott
ist als Schöpfer die Quelle des Le‐
bens. Die Taufe ist nicht die Bedin‐
gung für Gottes Liebe, aber bei je‐

der Taufe öffnet sich ein Stück des
Himmels. Seit den Anfängen des
Christentums haben Menschen er‐
fahren: Taufe tut gut. Die Taufe ist
ein Geschenk des Himmels. Bei
der Taufe wird deutlich, dass ich
kein Zufallsprodukt, kein Tropfen
im Meer der Namenlosigkeit bin.
Gott sieht mich als sein einzigarti‐
ges Kind an. Ich kann des Segens
Gottes gewiss sein. Das zu wissen
ist ein Gottesgeschenk. Es verleiht
mir Kraft und Zuversicht.
Bei der Taufe eines kleinen Kin‐
des kommen Familien und sind
voll Hoffnung, Fürsorge und Liebe.
Ein ganzes Leben liegt vor dem
Täufling. Da hilft jede Art von Er‐
mutigung. In der Taufe kann man

sie ganz konkret
erleben: Vor allen
Dingen das Was‐
ser, aber auch die
g e s p r o c h e n e n
Worte. Es tut uns
gut, das zu erle‐
ben. Mit der Taufe
sind wir in eine

Geschichte von Sinn und Zuwen‐
dung eingestiegen und dort gut auf‐
gehoben.
Auch für größere Kinder und für
Erwachsene ist die Taufe ein be‐
sonderes Geschenk. Anfang Juli
feiern wir deshalb ein Tauffest für
größere Kinder – in einem Gottes‐
dienst unter freiem Himmel mit fri‐
schem Taufwasser aus dem Teich
am Hof Augustin. Wer aus der Kir‐
chengemeinde an dem Tag mitfei‐
ern möchte, ist herzlich willkom‐
men. Auch uns, die schon länger
getauft sind, tut dieses Geschenk
des Himmels auch heute gut. Auch
uns verspricht Gott: „Siehe, ich
habe dir geboten, dass du getrost
und unverzagt seist. Denn der Herr,
dein Gott, ist mit dir in allem, was
du tun wirst“.
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Angedacht
Ein Geschenk des Himmels

Zwar ist die Coronapandemie
noch nicht vorbei, aber vieles

ist jetzt wieder möglich. Die Chöre
proben wie früher, der Gemeinde-
nachmittag findet nach langer Pau‐
se mit interessanten Themen statt,
etliche Kinder werden getauft und
Brautpaare feiern ihre Hochzeit in
der Kirche. Viele besondere Got‐
tesdienste und Veranstaltungen ste‐
hen auf dem Plan – wie ein Blick
hier in den Gemeindebrief zeigen
kann.
Der neue Uns’ Kark!-Vorstand
hat seine Arbeit mit neuen Ideen
aufgenommen, und das neue Kin‐

derkirchenteam bereitet sich voller
Vorfreude auf die erste Samstag-
Kinderkirche vor und besucht ge‐
meinsam eine Fortbildung.
Auf dem Friedhof gehen die Sa‐
nierungsarbeiten nach dem nassen
Winter schnell voran. Schon jetzt
kann man ganz gut vernehmen, wie
schön alles wird.

Der Kirchenvorstand

Neues aus der Kirchengemeinde Ukraine-Hilfe

Auch wenn hier bei uns vieles
auf erfreuliche Weise voran‐

geht, bleibt der Schatten des Ukrai‐
ne-Krieges über uns hängen. Die
Kirchengemeinde nimmt teil am
Runden Tisch der Gemeinde Jork
und bemüht sich darum, geflüchte‐
ten Menschen zu helfen. Wir ver‐
mitteln Spendengelder aus der ge‐
meinsamen Ukraine-Hilfsaktion
der Kirchenkreise Buxtehude, Sta‐
de und des Diakonieverbands.
Wenn Sie helfen möchten finden
Sie Infos unter „kirche-estebrügge
.de“ und unter „jork-hilft.de“, oder
wenden Sie sich an Pastorin
Agnethe Krarup.
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Gottesdienste in der Kirchengemeinde St. Martini

28.06. Exaudi Gottesdienst anlässlich des Schützen‐
festes in der Kirche

11:00 Uhr Pastorin Agnethe Krarup

05.06. Pfingstsonntag Pfingstsonntagsgottesdienst
mit dem Kirchenchor

11:00 Uhr Pastorin Agnethe Krarup

06.06. Pfingstmontag Gemeinsamer Gottesdienst mit der
Kirchengemeinde St. Petri in Buxte‐
hude;
Imbiss im Anschluss (siehe S. 5)

11:00 Uhr Superintendent
Martin Krarup

12.06. Trinitatis Gottesdienst mit der Verabschiedung
von Diakon Volker Puhl-Mogk mit
den New Jorker Voices
Im Anschluss Empfang im
Gemeindehausgarten (siehe S. 16)

15:00 Uhr Pastorin Agnethe Krarup,
Diakon Volker Puhl-Mogk,
stellvertretender Superin-
tendent Volker Dieterich-
Domröse & Diakon*innen
aus dem Kirchenkreis

19.06. 1. So. n. Trinitatis Gottesdienst unter freiem Himmel auf
dem Harmshof, Königreicherstraße 88
(bei schlechtem Wetter in der alten
Scheune) – Imbiss im Anschluss

11:00 Uhr Pastorin Agnethe Krarup
Blasorchester Altes Land

26.06. 2. So. n. Trinitatis Gottesdienst mit Taufen 11:00 Uhr Pastorin Agnethe Krarup

03.07. 3. So. n. Trinitatis Gottesdienst unter freiem Himmel mit
Taufen auf dem Hof Augustin, Klein
Hove 21 (siehe S. 20)

11:00 Uhr Pastorin Agnethe Krarup

10.07. 4. So. n. Trinitatis Gottesdienst zum Uns’ Kark!-
Jubiläum (siehe S. 18)

11:00 Uhr Pastorin Agnethe Krarup
und Uns’ Kark!-Team

17.07. 5. So. n. Trinitatis Gemeinsame Sommerkirche in Borstel 11:30 Uhr

24.07. 6. So. n. Trinitatis Gemeinsame Sommerkirche in
Borstel mit Taufen

11:30 Uhr Pastorin Anika Röling

30.07. Samstag Gemeinsame Sommerkirche in Borstel 17:30 Uhr Pastorin Anika Röling

07.08. 8. So. n. Trinitatis Gemeinsame Sommerkirche in Este‐
brügge

11:00 Uhr Pastorin Agnethe Krarup

14.08. 9. So. n. Trinitatis Erntefestgottesdienst auf dem Hof
Ellmers, Nincoper Deich 33 in Rübke

11:00 Uhr Pastorin Agnethe Krarup

21.08. 10. So. n. Trinitatis Gemeinsame Sommerkirche
in Estebrügge mit Taufe

11:00 Uhr Pastorin Agnethe Krarup

26.08. Freitag Schulanfängergottesdienst 18:00 Uhr Pastorin Agnethe Krarup

04.09. 12. So. n. Trinitatis Gottesdienst – mal anders!
Pilgerwanderung

11:00 Team Gottesdienst - mal an‐
ders!

Taufsonntage: 26. Juni, 21. August, 25. September, 2. Oktober, 4. Dezember

Alle unsere normalen Gottesdienste fangen in der Regel um 11:00 Uhr an.
An den Sonntagen, an denen in Estebrügge kein Gottesdienst gefeiert wird,

laden wir zu den Gottesdiensten in den Nachbargemeinden ein.

Ob die Gottesdienste coronabedingt tatsächlich stattfinden, können Sie der Internetseite der Kirchengemeinde
kirche-estebrügge.de und der lokalen Tagespresse entnehmen. Sie können selbstverständlich gerne auch

persönlich im Kirchenbüro oder bei unserer Pastorin Agnethe Krarup anfragen.
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Am Pfingstmontag werden wir
aus der St. Martini-Kirchen‐

gemeinde in Estebrügge uns zu
Fuß, mit dem Fahrrad – und wahr‐
scheinlich auch einige
mit dem Auto – am
Deich entlang auf den
Weg nach Buxtehude
machen, um mit der
St. Petri Kirchenge‐
meinde zusammen
Gottesdienst zu feiern.
Die gegenseitigen Be‐
suche am Pfingstmon‐

tag finden im Wechsel der beiden
Gemeinden jedes Jahr am Pfingst‐
montag statt. Zuletzt waren die
Buxtehuder in Estebrügge. Es wäre

schön, wenn viele aus unserem
Kirchspiel die Einladung zum Ge‐
genbesuch annehmen würden.
Die, die gemeinsam zu Fuß nach
Buxtehude pilgern möchten,
treffen sich an der St. Martini Kir‐
che in Estebrügge um 9:15 Uhr.
Ein Tässchen Kaffee und Gebäck
vor dem Gottesdienst in Buxtehude
und ein Imbiss hinterher, bevor es
wieder nach Hause geht, sollen zur
Stärkung beitragen.

Pastorin Agnethe Krarup

Die Kirchengemeinde Estebrügge zu Gast in Buxtehude
Pfingstmontagsgottesdienst am 6. Juni um 11 Uhr

Zu Fuß und mit dem Rad zur Kirche

Das schöne Gelände vor dem al‐
ten Bauernhof auf dem

Harmshof bietet in diesem
Jahr wieder den Rahmen
für einen Gottesdienst un‐
ter freiem Himmel. Der
Gottesdienst wird vom
Blasorchester Altes Land
musikalisch begleitet.
Falls das Wetter schlecht
sein sollte, weichen wir
auf die historische Scheu‐
ne nebenan aus.
Nach dem Gottesdienst

gibt es ein gemeinsames Essen. Es
wäre schön, wenn ein paar Leute

bereit wären, alles mit auf- und
nachher wieder abzubauen. Wenn
Sie Zeit und Lust haben, einen Sa‐
lat für das gemeinsame Essen vor‐
zubereiten, melden Sie sich bei mir
(04162 911451).

Pastorin Agnethe Krarup

Gottesdienst unter freiem Himmel auf dem Harmshof am 19. Juni

In den letzten beiden Jahren
konnte coronabedingt keine Ern‐

tefest in Rübke gefeiert werden.
Jetzt soll es aber wieder sein und
zwar nicht wie gewohnt am letzten
Wochenende im August, sondern
Mitte August. Auf dem Plan steht
der Erntefestgottesdienst, der am
14. August um 11:00 Uhr auf dem
Hof der Familie Ellmers, Nincoper
Deich 33 in Rübke, gefeiert wird.
Im Anschluss an den Gottesdienst

ist für das leibliche Wohl gesorgt.

Pastorin Agnethe Krarup

Erntefestgottesdienst in Rübke am 14. August

Agnethe Krarup
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3. Donnerstag im Monat vom 15 - 17 Uhr
Das Team der Gemeindenachmittage freut sich, nach langer Corona-Pause wieder zum ersten
Gemeindenachmittag einladen zu dürfen. Sollten Sie Interesse haben, nur an einem bestimm‐
ten Nachmittag teilzunehmen, dann sind Sie auch herzlich willkommen. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Wir freuen uns auf Sie!

Kaffee und Torte

28. August
Erzähl doch mal!

Wir lassen einander an
unseren Erinnerungen

teilhaben

Jetzt donnerstags!16. Juni

Prävention – Hinwe
ise

durch die Polizei
mit der Präventions

-
Auftragten Maike

Hesebeck

Juli

Sommerpause

…

Agnethe Krarup

Agnethe Krarup

Agnethe Krarup

Agnethe Krarup

Agnethe Krarup

Agnethe Krarup

Agnethe Krarup

Agnethe Krarup

Agnethe Krarup

Agnethe Krarup

Agnethe Krarup

Agnethe Krarup



Gemeinde-Termine im Überblick

Für Kinder & Jugendliche
im Gemeindehaus

Estebrügge

Kinderkirche
Estebrügge

Zweiter Samstag
im Monat, siehe S. 19
von 10 - 12 Uhr
11. Juni: David
9. Juli: Segen

Jugendgruppe
„Vo’s Mix 4.0“

Donnerstags von 18:30-20:00 Uhr
ab 16 Jahre

mit Alina Heimann

Für Erwachsene im
Gemeindehaus Estebrügge

Gemeindenachmittage
Dritter Donnerstag im Monat
von 15:00 - 17:00 Uhr im

Gemeindehaus, Wetternweg 1

28. August: „Erzähl doch mal!“
16. Juni: Prävention - Hinweise

durch die Polizei

Kirchenchor
Mittwochs 19:00 - 20:30 Uhr

Neue Stimmen sind willkommen!
mit Monika Kreikenbohm
Tel. 0173 2376842

Chor „New Jorker Voices“
Donnerstags V. 19:30 - 21:00 Uhr
mit Angela Garrn, T. 04162 7349

Handarbeitstreffen
im Gemeindehaus am

14. Juni, 28. Juni, 12. Juli, 26.
Juli, 9. August und 23. August
Birgit Ehlers, T. 04162 6983

Nähgruppe
im Gemeindehaus am
27. August ab 10:00 Uhr

Daniela Herwig, T. 04162 6822
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Kontonummer für Spenden

Für die Arbeit der
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Verwendungszweck:
6311 + Stichwort
•Kirchengemeinde Estebrügge
allgemein:
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+„6311 Spende FAZIT”

•Kinder- und Jugendarbeit:
+ „6311 Spende Jugendarbeit”

•Möchten Sie einen anderen
Arbeitsbereich mit einer
Spende bedenken, wie z. B:
Restaurierung der Kirche,
schreiben Sie den
entsprechenden Verwendungs-
zweck + „6311” dazu.

Förderverein Uns' Kark!:
DE46 2415 1005 0000 2224 14

Brot für die Welt:
DE10 1006 1006 0500 5005 00
Bei Spenden ab 50 € erhalten
Sie bei Angabe Ihrer Anschrift
automatisch eine
Spendenbescheinigung.
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33 1/3 Jahre Diakon in Estebrügge
Ein kleines Resümee

Nun verabschiede ich mich und gehe
in den Ruhestand. Für mich ist Ru‐
hestand kein Stillstand, sondern die
Gelegenheit, das Leben von einem
neuen Blickwinkel aus zu betrach‐
ten. Ich bin gespannt!

Wie alles einmal angefangen hat...
Wir schreiben das Jahr 1989, es ist
der 1. Januar: gemeinsam mit meiner
Familie bin ich im Gemeindehaus im
Wetternweg in der oberen Etage ein‐
gezogen. Hier begann einen Monat
später meine berufliche Laufbahn
(mal abgesehen vom Studium und
einiger Praktika) und hier endet sie
auch wieder, mehr oder weniger. In
diesen Jahren habe ich so viele Men‐
schen kennen gelernt, dass ich das
niemals nachzählen könnte: all die
Kinder in der Kinderkirche und beim
Krippenspiel, die Kinder der „Kir‐
chenmäuse“, die vielen Konfirman‐
d*innen (das müssen weit über 1000
sein), die vielen Jugendlichen und
Mitarbeiter*innen aus der Jugendar‐
beit, die jungen Erwachsenen, die
Männer, die Senior*innen von den
Gemeindenachmittagen, Spieleclub
und von den Ausfahrten, die vielen
Ehrenamtlichen aus Gemeindebeirat
und Kirchenvorstand, nicht zu ver‐
gessen die beruflichen Mitarbeite‐
r*innen, mit denen ich auf vielen
Ebenen zusammenarbeiten durfte.
Dazu kommen noch die haupt- und
ehrenamtlichen Mitarbeitenden auf
Regional-, Kirchenkreis- und Spren‐
gelebene, sowie die Praktikant*in‐
nen, die ich und die mich in diesen
Jahren begleitet haben.
Da sind wirklich unfassbar viele Be‐
gegnungen zustande gekommen.
Das ist mir besonders deutlich ge‐
worden beim Betrachten unzähliger
Fotos, die ich beim Aufräumen mei‐
nes Büros in Estebrügge wiederent‐
deckt habe. Da musste ich viel

schmunzeln, entweder weil ich mich
an besondere Begebenheiten erin‐
nert habe oder weil ich die Leute
heute immer noch kenne, sie aber
auch um viele Jahre gereift sind (es
geht nicht nur mir so!). Ich nehme
viele schöne Erinnerungen an so vie‐
le gelungene Veranstaltungen und
Projekte mit, z.B. an die Familien‐
freizeiten und Gemeindefeste, an die
Jugendfreizeiten, die Krippenspiele,
die Martinsfeste, die vielen Famili‐
en- und Jugendgottesdienste, an das
gemeinsame Musizieren in der Ro‐
ther Band, an das Singen im St. Mar‐
tini Gospelchor und bei den New
Jorker Voices, an die gemeinsamen
Projekt- und Gottesdienstveranstal‐
tungen mit unserer Grundschule, an
die Fahrten zum Kirchentag oder
zum Landesjugendcamp. Aus jünge‐
rer Zeit kommt da auch die Konfir‐
manden-Segelfreizeit im Ijssel‐
meer/NL dazu.

Das war insgesamt gesehen eine ge‐
lungene und dankbare Zeit. Und das
endet jetzt bald. Das kann ich noch
nicht wirklich fassen, aber ich arbei‐
te schon seit einigen Wochen daran
und ich bin guter Zuversicht, dass
das irgendwie gehen wird.
Dankbar bin ich vor allem auch mei‐
ner Familie gegenüber. Besonders
als die Kinder noch klein waren, hat
meine Frau Angelika mir den Rü‐
cken freigehalten für die vielen Ver‐
anstaltungen, bei denen ich auf
mehrtägigen Freizeiten (auch an vie‐
len Wochenenden) unterwegs war.
Nicht zu vergessen auch die aktive
ehrenamtliche Unterstützung Ange‐
likas bei vielen Veranstaltungen, wie
z.B. dem Martinsfest!

Apropos Ehrenamtliche: die Haupt‐
amtlichen habe ich oben ja schon er‐
wähnt. Was wäre aber eine Kirche

ohne Ehrenamtliche in den vielen
Arbeitsbereichen von Jung bis Alt?!
Vielen lieben Dank allen, die ich in
meiner Arbeit kennenlernen durfte,
vielen lieben Dank allen, die mich
und meineArbeit in dieserWeise un‐
terstützt haben und damit so viel er‐
möglicht haben.

Und was bringt die Zukunft?
Zum Schluss bleibt die Frage, wie
die Arbeitsbereiche aussehen wer‐
den, wenn ich nicht mehr als Diakon
da bin. Die Frage kann ich leider
nicht beantworten. Aber es wird Ver‐
änderungen geben, das ist unum‐
gänglich. Denn zeitgleich muss der
Kirchenkreis wieder Personalkosten
einsparen. Neue Ideen werden da ge‐
rade diskutiert und der Kirchenvor‐
stand wird im FAZIT darüber be‐
richten.
Ich bleibe guter Zuversicht, dass die
Gemeindearbeit zwar anders wird,
dabei aber lebendig bleibt.

Und so bleibt mir jetzt nur eins:
Ich verabschiede mich, am 12. Juni
freue ich mich auf viele Menschen,
mit denen ich einige Schritte meines
Lebens gemeinsam gehen durfte.
Aber: Verabschieden bedeutet auch,
sich auf die nächsten Begegnung zu
freuen, und das will ich mit ganzem
Herzen tun!

Volker Puhl-Mogk
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… und eines schon einmal vor‐
weggenommen: Wir können heute
nur ahnen, wo wir ihn überall ver‐
missen werden!

Vor 33 Jahren zog unser Diakon
Volker Puhl-Mogk mit seiner

Frau Angelika und ihren beiden
kleinen Mädchen in das Gemein‐
dehaus am Wetternweg 1 ein. Da‐
mals gab es keine Kinderkirche
und keine Jugendgruppen. Ge‐
meinsam mit Pastor Saupe konnte
Volker neue Strukturen aufbauen.
Er hat eine besondere Gabe auf
Menschen zuzugehen und ihnen
ein „Willkommen“-Gefühl zu ge‐
ben. Ihm gelang es, mehrere feste
Gruppen in der Kirchengemeinde
aufzubauen. Volkers hohes Enga‐
gement sowie seine Wesensart, an‐
deren mit Ernsthaftigkeit und kla‐
rem, ehrlichen Glauben aber auch
mit Lockerheit, Spaß und Ent‐
spanntheit zu begegnen, machte
ihn zum idealen Gruppenleiter und
Wegbegleiter für die Jugendlichen.
Die Jugendgruppen trafen (und
treffen) sich immer regelmäßig im
Keller des Gemeindehauses sowie
bei Aktionen und Freizeiten. Es
fanden auch Angebote für junge
Erwachsene statt. Jahrzehntelang
begleitete er die Kinderkirche, die
Eltern und später auch Jugendliche
die in ehrenamtlicher Arbeit gerne
unterstützten. Dazu gehörten auch
die alljährlichen Krippenspiele.

In diesen Jahren gründete er fe‐
derführend mit seiner Frau Angeli‐
ka das Team rund um das St. Mar‐
tins Fest. Es ist ein fester, traditio‐
neller Bestandteil unseres Gemein‐
delebens und viele, viele Kinder
der Kirchengemeinde (die heute
schon lange Erwachsene sind), er‐
innern sich an den Laternenumzug
mit St. Martin als Reiter auf dem
Schimmel. Überhaupt war Angeli‐
ka stets an seiner Seite und hat
ebenfalls sehr viel Zeit und Enga‐
gement in unsere Kirchengemein‐
de eingebracht – zum Beispiel für
die Gründung des Spielkreises, im
Kirchenvorstand, im Vorstand von
„Uns’ Kark!“ oder bei vielen Got‐
tesdiensten. Auch dir, liebe Angeli‐
ka, sei an dieser Stelle gedankt.

Pastor Bretz-Rieck und Volker
bildeten in den neunziger Jahren
sehr schnell ein gutes Team. Ihnen
gelang es, der Gemeinde mit Ver‐
bindlichkeit und lockerer Ent‐
spanntheit zu begegnen. In dieser
Zeit gründete sich auch der Gos‐
pelchor und der Verein „Uns
Kark“. Dem Förderverein war es
wichtig, die entstandene gute Kin‐
der- und Jugendarbeit zu unterstüt‐
zen und weiter zu ermöglichen, in‐
dem der Verein einen Teil der Per‐
sonalkosten der Diakonenstelle fi‐
nanzierte. So konnte Volker mit
großem Engagement sowohl das
kirchliche Leben als auch die sozi‐
alen Aufgaben fortsetzen.

Bis 2013 leitete Volker die Ge‐
meindenachmittage und organi‐
sierte die Ausfahrten der Kirchen‐
gemeinde. Etliche Jahrgänge des
FAZIT entstanden unter seiner
Hand.
In der Zeit, als Martina Janßen
Pastorin war, übernahm Volker zu‐
nächst zusätzliche Aufgaben in
Jork und konnte dann im Kirchen‐
kreis Stade als Kreisjugendwart die
überregionale Jugendarbeit mitge‐
stalten. Dazu gehörten die Organi‐
sation und Begleitung von Freizei‐
ten sowie die Ausbildung von Ju‐
gendlichen zu Gruppenleitern.
Seit 2018 arbeitete er gemeinsam
mit Pastorin Agnethe Krarup. In
der Zeit wurde die Segelfreizeit ein
fester Bestandteil der Konfirman‐
denarbeit. In Erinnerung werden
auch die Dialogpredigten in den
Gottesdiensten für die Konfirman‐
den und Konfirmandinnen bleiben.
Ein sehr schöner Moment war das
Mitarbeiterfest 2019 im Gemein‐
degarten. Leider entfielen durch
die pandemiebedingten Einschrän‐
kungen liebgewonnene Formate.
Volker hat alles möglich gemacht,
was möglich war und neue Kon‐
zepte entwickelt. Es gab das Krip‐
penspiel im Videoformat und Kin‐
derkirche in der Tüte. Diese Verän‐
derungsbereitschaft zieht sich wie
ein roter Faden durch Volkers be‐
rufliche Laufbahn. Er stand Verän‐
derungen offen gegenüber und hat
es anderen leicht gemacht, Ände‐
rungswünsche oder -ideen vorzu‐
tragen und umzusetzen. So hat ne‐
ben Bewährtem auch immer Neues
in unsere Kirchengemeinde Einzug
gehalten.
Viele weitere Bereiche unseres
Kirchengemeindelebens wurden
maßgeblich von Volker mitgestal‐
tet. Er ist derjenige, der das größte
Wissen für alle Details der Kir‐
chengemeinde hat.

Diakon Volker Puhl-Mogk geht in den Ruhestand
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Er kennt so viele Kirchengemein‐
demitglieder persönlich wie nie‐
mand anderer von uns. Er war in so
viele Bereiche involviert: die inter‐
nen Dienstbesprechungen, die Or‐
ganisation von Familienfreizeiten,
Gottesdienste in all ihren Facetten,
die Mitarbeitervertretung … Im
Gemeindehaus war er unverzicht‐
barer Ansprechpartner für die Mit‐
arbeiter bei Computerproblemen
und mit seinem großen handwerk‐
lichen und technischen Geschick
hat er Kulissen gebaut, Tannenbäu‐
me mit aufgestellt, Lautsprecher‐
technik aufgebaut und vieles mehr.
In unseren Kirchenvorstandssit‐
zungen der letzten Jahre hat Volker
uns mit Rat und Wissen begleitet
und uns für alle Fragen zur Verfü‐
gung gestanden. Über all dem steht
sein so freundliches und allen zu‐
gewandtes Wesen. Er war der aus‐
gleichende und sachliche Pol in
Gesprächen und Diskussionen über
die Jahre und all die wechselnden
Personen hinweg – eine geschätzte
Konstante in wechselnden Zeiten.

Lieber Volker,

all das und noch viel mehr, was wir
bis heute gar nicht wissen, wird in
den nächsten Wochen und Mona‐
ten fehlen. Du hinterlässt hier eine
unglaublich große Lücke. Wir
hoffen, dass aus der guten Saat, die
du in all den Jahren hier durch dein
Wirken, dein Vorbild, dein Engage‐
ment und dein Wesen gelegt hast,
jetzt möglichst viele Körner wach‐
sen und aufgehen und unsere Kir‐
chengemeinde weiter bereichern
und mit Leben füllen.
Wohlwissend, dass das zu wenig
ist, bleibt uns nur „Danke“ zu sa‐
gen!! Für den nächsten Lebensab‐
schnitt wünschen wir dir alles Gute
und Gottes Segen für jeden Tag!

Der Kirchenvorstand

Beim Pilgergottesdienst am Sonntag, den 4. September um 12:00 Uhr machen sich die Gottesdienstbesucher
gemeinsam auf denWeg. Die Pilgerwanderung beginnt an der Kirche. An mehreren Stationen gibt es unter

anderem spirituelle Impulse von Felicitas Prenzel. Die kleine Wanderung endet am Münchhof in Schwarzer
Weg, wo ein kleines Essen angeboten wird.
Planen Sie für den Gottesdienst inkl. Essen anderthalb bis zwei Stunden Zeit ein.

Gottesdienst – mal anders!-Team

Pilgerwanderung am 04. September 2022
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Wir bedanken uns ganz
herzlich bei allen Spen‐
dern der letzten Monate.
Es sind im einzelnen ge‐
spendet worden:

Spenden der letzten Monate

17. Februar € 500 Spende für die Kirchengemeinde
23. März € 500 Spende anlässlich einer

Beerdigung für die
Friedhofssanierung

4. April € 1.000 Spende für die Orgel
22. April € 500 Spende für die Jugendarbeit
4. Mai € 1000 Spende für die Friedhofs-

sanierung

Axel Tanklajew, 80 J., Buxtehude.
Elli Kohn, 90 J., Estebrügge
Lieselotte Schön, 81 J., Buxtehude
Manuela Runge, 58 J., Moorende
Hans-Jürgen Diercks, 70 J., Königreich
Hermann Busch, 92 J., Estebrügge,
Walter Hauschildt, 89 J., Königreich
Rolf Braß, 64 J. Cranz, beigesetzt in Steinkirchen
Manfred Runge, 65 J., Moorende
Hans Heinrich Blohm, 90 J., Königreich
Inge Gevers, 63 J., Rübke
Elfriede Brodkorb, Estebrügge, 92 Jahre

Carl Johann Mehrkens, Hove
Anton Bröhan, Estebrügge
Milan von der Beck, Hove
Lars Rüter, Königreich

Bestattungen Taufen Aus St. Martini

DANKE Volker
Lieber Volker,

als unsere Familie vor nun‐
mehr 30 Jahren ins Alte Land zog
und damit schnell auch auf der Su‐
che nach einer neuen Kirchenge‐
meinde war, wurden Angelika und
du bald unsere ersten Bezugsperso‐
nen. Sofort fühlten wir uns will‐
kommen geheißen, konnten aber
zu dem Zeitpunkt nicht ahnen, dass
wir in den kommenden Jahren in
der Arbeit für die Gemeinde so eng
verbunden sein würden. Und du,
Volker, hast uns und unserer Fami‐
lie mit deiner Kompetenz und dei‐
ner freundlichen und entspannten
Art den Weg geebnet für so viele

Aufgaben, die unser Leben so be‐
reichert haben. Zu nennen sind die
Kinderkirche, der Kinderchor, der
Gospelchor, das Krippenspiel,
Gottesdienstgestaltung, Gemein‐
defeste und schließlich auch die
Arbeit für den Förderverein. Ganz
besonders waren aber die unzähli‐
gen Stunden der Vorbereitung die‐
ser Aktivitäten, die immer von
Wärme, großer Zugewandtheit,
Vertrauen und dem guten Gefühl
geprägt waren, etwas Schönes zu‐
sammen erarbeitet zu haben. So ist
über die Jahre eine Freundschaft zu
dir und Angelika entstanden, für
die wir sehr dankbar sind.

Das alles wird immer in unseren
Herzen sein, wenn wir an diese
Zeit denken; voller Dankbarkeit
und Respekt für deine wunderbare
Arbeit. Am Ende aber verbindet
uns das tiefe Wissen darum,
dass wir getragen, geliebt und
gesegnet sind.

Rita Rother
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!
Juni

03.06. Gesine Behrens, Hove, 85 J.
04.06. Hannelore Heitmann, Cranz, 92 J.
08.06. Henry Meyer, Königreich, 92 J.
09.06. Erika Hagemann, Königreich, 81 J.
12.06. Gerda Busch, Estebrügge, 87 J.
14.06. Renate Siepa, Königreich, 75 J.
16.06. Ella Schliecker, Königreich, 85 J.
18.06. Richard Neumann, Buxtehude, 81 J.
19.06. Inka Dede, Moorende, 86 J.
20.06. Leni Lemmermann, Moorende, 91 J.
20.06. Gerd Ritscher, Moorende, 84 J.
22.06. Paul Pickenpack, Estebrügge, 77 J.
24.06. Helga Hauschildt, Jork, 91 J.
24.06. Elke Feldtmann, Jork, 88 J.
24.06. Christa Stöhlker, Cranz, 80 J.
27.06. Walter Ritscher, Moorende, 96 J.
28.06. Margret Meyer, Moorende, 83 J.
30.06. Edit Hudaff, Cranz, 80 J.
30.06. Gisela Siegismund, Cranz, 79 J.

Juli

03.07. Robert Kühn, Hove, 85 J.
03.07. Ellen Rosengart, Estebrügge, 78 J.
06.07. Marianne Rüsch, Jork, 92 J.
06.07. Astrid-Brigitte Tamke, Buxtehude, 77 J.
09.07. Gerda Detje, Jork, 87 J.
10.07. Hans-Joachim Boldt, Estebrügge, 86 J.
11.07. Hanna Palm, Königreich, 92 J.
12.07. Lieselotte Siemers, Königreich, 96 J.
12.07. Marlies Starke, Hove, 77 J.
13.07. Hans-Jürgen Meyer, Hove, 75 J.
14.07. Christel Krause, Estebrügge, 80 J.
14.07. Renate Stange, Cranz, 80 J.
14.07. Gertrud Hinterweller, Buxtehude, 99 J.
14.07. Irmgard Heitmann, Hove, 76 J.
16.07. Regina Kortländer, Moorende, 75 J.
17.07. Jacob Busch, Moorende, 83 J.
18.07. Claus-Peter Quast, Estebrügge, 80 J.
19.07. Christel Meinschien, Estebrügge, 80 J.
22.07. Helmut Peter, Estebrügge, 87 J.
23.07. Erna Brockmann, Rübke, 87 J.
26.07. Marlene Gevekoth, Estebrügge, 78 J.
27.07. Gisela Langguth, Moorende, 79 J.
28.07. Anica Nad, Moorende, 75 J.
29.07. Helmut Quast, Moorende, 78 J.
29.07. Anke Winter, Hove, 77 J.

August
01.08. Erich Bierbaum, Estebrügge, 76 J.
01.08. Erna Kühn, Hove, 80 J.
02.08. Manfred Strohmaier, Königreich, 76 J.
03.08. Jürgen Hoffmann, Cranz, 90 J.
03.08. Helga Öhms, Königreich, 85 J.
05.08. Sigrid Schäfer, Königreich, 77 J.
07.08. Hans Brügmann, Cranz, 82 J.
08.08. Karin Barkowsky, Cranz, 86 J.
08.08. Johanna Obermeyer, Estebrügge, 83 J.
09.08. Christa Rohde, Cranz, 76 J.
11.08. Günter Folkers, Königreich, 78 J.
12.08. Helga Holst, Rübke, 76 J.
14.08. Meta Feindt, Buxtehude, 100 J.
14.08. Günter Reschke, Leeswig, 87 J.
16.08. Anni Princk, Rübke, 93 J.
16.08. Roselind Wolff, Estebrügge, 80 J.
19.08. Marlene Steinmetz, Rübke, 77 J.
22.08. Heinrich Holst, Estebrügge, 79 J.
23.08. Heiko Ernst Schäfer, Königreich, 81 J.
27.08. Hilda Lühs, Königreich, 94 J.
28.08. Lotte Nagel, Königreich, 86 J.
28.08. Veronika Zieger, Estebrügge, 75 J.
29.08. Gerda Mohr, Königreich, 77 J.
30.08. Hermann Ellmers, Rübke, 90 J.
30.08. Hans-Günter Müller, Rübke, 80 J.

September

01.09. Anke Henning, Moorende, 81 J.
01.09. Ernst-Friedrich Stöhlker, Cranz, 79 J.
01.09. Johanna Roderbourg, Cranz, 75 J.
03.09. Grete Diercks, Guderhandviertel, 97 J.
03.09. Antje Pollmann, Estebrügge, 81 J.
04.09. Hannelore Köpcke, Königreich, 85 J.

Besondere Geburtstage von Gemeindemitgliedern,
die älter als 74 Jahre sind, sowie Ehejubiläen und
Amtshandlungen (Taufen, kirchliche Trauungen
und kirchliche Bestattungen) werden im Gemein‐
debrief der Kirchengemeinde veröffentlicht. Kir‐
chenmitglieder, die dieses nicht wünschen, können
das der Kirchengemeinde schriftlich mitteilen. Die
Mitteilung muss bis spätestens 03. August 2022 der
Kirchengemeinde vorliegen. Vielen Dank für Ihr
Verständnis.
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Dr. Bernd Sulzer, der am
1.7.1979 die Hausarzt-Praxis

Sulzer in Estebrügge mit seiner
Frau Gila gegründet hat und sei‐
nem Sohn Dr. Jan Sulzer, der die
Praxis am 1.10.2007 übernommen
hat. Bis zum 1.2.2017 hat Dr.
Bernd Sulzer noch in der Praxis
mitgearbeitet.
Für welches Ereignis deines Le‐
bens bist du zutiefst dankbar?
Bernd Sulzer: Ich bin dankbar für
das Leben an sich, für mein ganzes
Leben. Jan Sulzer: Ich bin dankbar
für die Ehe und das gute Leben mit
meiner Frau. Sie gibt meinen
Schwächen die meiste Stärke.
Was ist das Beste an deinem Be‐
ruf?

BS: Die Vielfältigkeit, die Freude
an der Arbeit, der Onkel Doktor zu
sein, das hat mir immer sehr gut
gefallen. Ich würde die Praxis wie‐
der gründen.
JS: Wenn ich alles gebe und mei‐
nen Teil beitrage, dass jemand Rat
bei mir findet und es gelingt mir so
gut wie ich kann, dann ist es gut.
Wenn ich mein Bestes gebe, wenn
ich helfen kann, dann bin ich zu‐
frieden.
Welche Geschichte aus deiner
Jugend wirst du deinen Kindern
oder Enkeln erzählen?

BS: Die große Freiheit, die ich als
Kind genossen habe: Bäume, Wald
und keine Lügen, vom Leben auf
dem Dorf.
JS: Ich erzähle gerne, dass ich in
meinem Studium die großartigsten
Menschen kennengelernt habe.Wir
pflegen seit 20 Jahren eine tiefe
Freundschaft, in die ich bereit bin,
viel zu investieren.
Glaubst du an Schicksal?
BS: Ich glaube nicht an das Schick‐
sal. Schicksal ist konträr zu Gott,
bedeutet, dass dein Lebensweg
feststeht. Ich glaube, dass man die
Möglichkeit hat, seine eigenen
Entscheidungen zu treffen und so‐
mit seinen Weg zu beeinflussen.

JS: Da bin ich komplett anderer
Meinung. Man kann zwar seine ei‐
genen Entscheidungen im Leben
treffen, aber das, was danach pas‐
siert, kann man nicht lenken. Das
ist das Schicksal. Je länger ich Me‐
dizin mache, desto mehr glaube
ich, das man die Kontrolle, die man
über sein Leben hat, überschätzt.
Man muss auf die Schicksalhaftig‐
keit vertrauen, darauf, dass es gut
wird. Ja, ich glaube an das Schick‐
sal.
Welche 3 Dinge sind dir aktuell
am wichtigsten im Leben?
JS: persönlich: mein inneres
Gleichgewicht, beruflich: die ärzt‐
liche Versorgung dieser Region zu
planen und sicher zu stellen, privat:
meine Kinder vertrauensvoll in der
Welt großzuziehen.
BS: Ich habe kein bodenständiges
Ziel. Ich bin im Leben im jetzt an‐
gekommen. Den Tag, den Moment
genießen und abends zu sagen,
dass war ein guter Tag.
Gibt es eine Erfahrung, die dein
Leben nachhaltig verändert hat?
JS: Ja, am stärksten dasArbeiten in
den letzten 10 Jahren mit Sterben‐
den.
BS: Sternenstunde: Am 11.11. um
22.33 Uhr habe ich meine Frau
kennengelernt.
Welches ist das beste Buch, das
du gelesen hast?
JS: Die Schachnovelle von Stefan
Zweig.
BS: Die Fastnachtsbeichte von
Carl Zuckmayer
Glaubst du, das Kinder, die heu‐
te geboren werden, ein besseres
oder ein schlechteres Leben als
ihre Eltern haben werden?
JS: Weder noch. Jeder muß in sei‐
nem Leben versuchen, glücklich zu
werden. Unsere Kinder müssen ihr
Leben leben und wir unseres. Und
jeder kann in seinem glücklich
werden.
BS: Ich zitiere hierzu gerne den
Spruch: “Wer kein Ziel hat, braucht
keinen Wegweiser.” Wenn ich ein
Ziel habe, versuche ich es zu errei‐

chen. Und wenn ich es erreicht
habe, kann es mich glücklich ma‐
chen. Es kann mich aber auch un‐
glücklich machen. Das liegt an je‐
dem selbst.

Welche war die beste Entschei‐
dung in deiner beruflichen Lauf‐
bahn?
BS: Mich als Allgemeinmediziner
niedergelassen zu haben.
JS: Meine Antwort ist die gleiche,
mit dem Zusatz, es nicht alleine ge‐
macht zu haben.

Kino oder Theater?
BS: Theater
JS: Kino

Meer oder Berge?
JS und BS:Meer

Vielen Dank für das schöne Inter‐
view. Ich habe ein langes Gespräch
mit euch geführt und konnte hier
leider nur auszugsweise das Inter‐
view wiedergeben. Ich denke aber
jeweils die Kernaussage getroffen
zu haben. Ich wünsche euch alles
Gute.

Inke Wunder

Auf einen Schnack mit…
…unseren Hausärzten
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Sommergedanken
Die Sonne scheint, die Corona Maßnahmen werden gelockert und die Reisebüros freuen sich über Kunden. Auch in

meiner Familie ist der Sommerurlaub 2022 bereits ein Thema.Wohin soll es gehen: ans Meer, ins Gebirge, insAusland oder
lieber noch im Inland verweilen? Sicher bei allem ist, dass Wartezeiten zu erwarten sind. Sei es beim Stau auf den
Autobahnen oder Landstraßen, am Flug- oder Fährhafen. Reisen selber ist zeitintensiv und nicht zuletzt hat man am
Urlaubsziel nicht immer die Garantie auf schönesWetter. Also sollte man, gerade wenn man mit Kindern unterwegs ist, sich
Gedanken über sinnvolle Beschäftigungen machen. Mir persönlich lagen schon immer Buchstaben und Wörter mehr als
Zahlen und Ziffern. Und ich erinnere mich gerne an das sogenannte „Teekesselchen-Erraten“. Ein Klassiker. Dabei müssen
gleichlautende Wörter mit unterschiedlichen Bedeutungen erraten werden. Die Bedeutungen werden umschrieben.
Beispiel: Blume und Blume. Einmal die Pflanze, dann der Schaum auf einem gezapften Bier und sogar der Schwanz des
Hasen oder Kaninchen in der Jägersprache. “Teekesselchen-Erraten“ lässt sich im Auto, in der Bahn auf der Fahrt in den
Urlaub, aber auch am Familientisch oder auf der Picknickdecke prima spielen.
Was fällt Ihnen und Euch zu Apfel und Apfel, zu Raupe und Raupe oder zu Rock und Rock ein? Wer lieber einen Stift

zur Hand nehmen möchte, der gestaltet mal einen sogenannten „Wörterkamm“. Dabei bildet der Kammgriff einWort in der
Waagerechten und die Zinken Wörter in der Senkrechten.
Zum Beispiel:

S T R A N D K O R B
A E E P U U A T A A
N E I F S E K T T D
D S E S N A E E E

E L E O R N N
Alle guten Dinge sind ja bekanntlich drei, somit noch einen Vorschlag für ein Wörterspiel. Es wird ein Wort
vereinbart und die Aufgabe besteht darin, so viele andere Wörter zu notieren wie möglich. Dabei dürfen nur die
Buchstaben benutzt werden, die vorhanden sind. Nicht alle muss man benutzen, jedoch keine neuen Buchstaben
hinzunehmen. Da staunt man manchmal. Auch hier ein Beispiel: SONNENBRAND ist das vorgegebene Wort.
Spontan sind mir 20 andere Wörter eingefallen: Nonnen, Sonne, Brand, Rand, anders, so, da, Bonn, der, Soda,
Nase, Ober, derb, ob, Rose, an, Sonar, Robe, Rabe, Sonde. Wer nun motiviert ist, dem schlage ich das Wort AUS‐
FLUGSZIEL vor. Das Ergebnis gerne per E-Mail an mich senden: Moorfrosch98@gmx.de
Und ich denke mir in der Zwischenzeit einen kleinen Preis für den oder diejenige/n aus, mit den meisten mögli‐
chen Wörtern aus dem Wort „Ausflugsziel“. Einsendeschluss ist der 31. Juli 2022. Und natürlich viel Spaß und
eine schöne Zeit im Sommer 2022.

Eike Stapel-Tews

Hinten in der Kirche steht seit dem Gottesdienst zur
Jahreslosung im März ein „Friedensbaum“. Im

Gottesdienst wurden die ersten kleinen Schilder mit
Friedenswünschen an den Birkenstämmen aufgehängt.
Seitdem haben viele Menschen, die unsere Kirche be‐
sucht haben, Schilder beschriftet und dazu gehängt.
Der Friedensbaum steht ein bisschen schief – aber ir‐
gendwie passt das. Gedanken zum Frieden sind dort zu
lesen. Für alle, die selbst etwas aufschreiben möchten,
stehen auch in den nächsten Monaten Schilder zur Ver‐
fügung. Die Kirche ist täglich zwischen 10:00 und
18:00 Uhr geöffnet.

Pastorin Agnethe Krarup

Friedensbaum in der Kirche
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25 Jahre Uns’ Kark! - sei dabei!

Der Förderverein Uns’ Kark!
hat einen neuen Vorstand.

Kerstin und Stephan Piepenbrink
sowie Andrea Heck, Astrid Fuhst
und Agnethe Krarup haben sich
viel vorgenommen. Zunächst dan‐
ken wir dem scheidenden Vorstand
für die hervorragende Arbeit der
letzten 25 Jahre seit Bestehen des
Fördervereins. Etliche Jahre konnte
ein erheblicher Teil der Diakonen‐
stelle durch den Förderverein finan‐
ziert werden.Außerdemwurden vie‐
le Projekte der Kirchengemeinde
durch Mittel des Vereins realisiert.
Am Jubiläumstag hat jeder Gelegen‐
heit, an der Zeitreise mit Bildern und
Texten der letzten 25 Jahre des Ver‐
eins teilzunehmen. Die Unterstüt‐
zung der St.Martini Kirchengemein‐
de ist die zentrale Aufgabe des För‐
dervereins. Dazu zählt zum Beispiel
die Anschaffung von technischem

Equipment, um zukünftige Gottes‐
dienste und Veranstaltungen im Au‐
ßenbereich, wie schon während der
Corona-Pandemie praktiziert, noch
optimaler durchführen zu können.
EineweitereMöglichkeit umdieGe‐
meindearbeit zu fördern, ist die Be‐
zuschussung von Veranstaltungen
wie das Landesjugendcamp und die
Teilnahme an den kommenden Kir‐
chentagen für Gemeindemitglieder.
Insbesondere sollen Jugendliche an
solchen Veranstaltungen teilnehmen
können. Dies fördert den Gedanken‐
austausch zwischen den verschiede‐
nen Gemeinden. Auch Kanufahrten
auf der Este für Groß und Klein ab
Moisburg sind geplant, um das Ge‐
meindeleben zu beleben. Außerdem
ist der Verein der richtige Ansprech‐
partner für Anschaffungen, die das
Gemeindeleben fördern. Neue Mit‐
glieder und Spender sind herzlich

willkommen!Wir freuen uns über je‐
den, der mit uns zusammen die Kir‐
chengemeinde Estebrügge unterstüt‐
zen möchte.

Stephan Piepenbrink

AmSonntag den 10. Juli 2022 feiert der Förderverein „Uns´ Kark!“ sein 25-jähriges Bestehen.
Es beginnt um 11:00 Uhr mit einem Gottesdienst, in dem auch der Kirchenchor singt. Anschließend wird draußen

neben der Kirche mit Hot Dogs, Salaten, Torten, Kuchen sowie Kaffee, Espresso, kalten erfrischenden Getränken und
Cocktails gefeiert. Eine Tombola wird es auch geben. Für fröhliche Musik und Kreatives für die Kinder wird gesorgt. Alle
sind dazu aufgerufen an den Feierlichkeiten teilzunehmen! Wir freuen uns auf einen regen, entspannten und
kommunikativen Austausch zwischen den Menschen. Zum Höhenpunkt der Veranstaltung werden die Rübker Moorpedders
gegen 14:30 Uhr mit Volkstänzen auftreten.

Alle Kinder sind dazu aufgerufen Bilder und Bastelarbeiten zumThema „Unsere Kirche“ zu erstellen und bis zum 1. Juli 2022
im Kirchenbüro abzugeben. Alle Kunstwerke werden im Rahmen der Jubiläumsfeier in der Kirche ausgestellt. Alle
Teilnehmer erhalten ein Mandala-Malbuch als Dankeschön! Es lohnt sich zu kommen!

Stephan Piepenbrink

Neuer Vorstand bei Uns’ Kark!
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Auch wenn Volker Puhl-Mogk
unsere Gemeinde zum Som‐

mer hin verlässt, gehen die Aktio‐
nen, die er aufgebaut und geprägt
hat, weiter. So auch die Jugend‐
gruppe „Vo’s Mix 4.0“!

Jeden Donnerstag zwischen
18:30 – 20:00 Uhr treffen sich Ju‐
gendliche ab 16 Jahre, um gemein‐
sam zu kochen, zu spielen und et‐
was zusammen zu unternehmen.

Die Jugendlichen planen die Aben‐
de selbst und können entscheiden,
auf was sie Lust haben. Egal ob
actionreiche Aktionen, wie Bowling
und Singstar oder gemütliche Run‐
den mit Gesellschaftsspielen, Lager‐
feuer und Stockbrot.

Wenn Ihr dabei sein wollt, kommt
einfach vorbei oder meldet euch ger‐
ne bei: Alina Heitmann
unter alina.heitmann@evlka.de.
Wir freuen uns auf euch!

Alina Heitmann

Wie die erste, so die letzte. So
oder ähnlich könnte ich die‐

sen Artikel auch benennen. Denn
die allererste Jugendfreizeit, die
ich mit angehenden Mitarbeiter
*Innen durchgeführt habe, führte
uns 1994 nach Lemvig in Däne‐
mark.
Ganz in die Nähe von Lemvig,
nämlich nach Vejlby/Harboøre‐
führte es uns auch in diesem Jahr.
Zusammen mit Alina Heitmann,
meiner Kollegin im Anerken‐
nungsjahr, und einer ganz kleinen
Schar Jugendlicher verbrachten
wir 6 Tage in einem kleinen Ferien‐
haus ganz in der Nähe der Nordsee.
Marei, Sofie und Nico waren als
Teilnehmer*Innen der Jugend-
gruppe am Donnerstag mit von der

Partie, die anderen der Gruppe
mussten wegen Krankheit und
Fortbildung leider absagen. Egal,
haben wir Restlichen uns gesagt.
Wir wollen trotzdem losfahren.
Gesagt, getan, am 4. April starteten
wir gespannt und gut gelaunt in
eine wettertechnisch durch-wach‐
sene Woche.
Kleidungsmäßig konnten wir der
Witterung aber gut Paroli bieten
und genossen die Spaziergänge an
der Nordsee, am Limfjord, an den
Klippen von Bovbjerg, das Mini‐
golf-Spielen und den Stadtbummel
in Lemvig mit leckerem Softeis.
Gemeinsames Kochen, Kamin,
Außen-Whirlpool, Gesellschafts‐
spiele und Singstar taten ihr Übri‐
ges, um die stürmischen Tage woh‐

lig zu genießen. Aber auch Gesprä‐
che um Gott und die Welt und um
die Zukunft der Jugendarbeit präg‐
ten diese gemeinsame Woche.

Kurzum, die Zeit verflog nur so
und nach 6 Tagen ging es gestärkt
und guter Laune wieder zurück in
die Altländer Heimat.

Volker Puhl-Mogk

Das Highlight der Evangelischen Jugend

Ein Rückblick von Volker Puhl-Mogk

Ich bin es wert,
dass es mir gut geht.

Darum erlaube ich mir Alles,
was mir gut tut.

(Verfasser unbekannt)
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Hier im Jahr der Taufe wollen
wir wieder ein Tauffest feiern.

Am 3. Juli um 11 Uhr feiern wir am
Teich zwischen den Obstbäumen
auf dem
Hof Au‐
g u s t i n
in Klein
H o v e
e i n e n
Gottes‐
d i e n s t
u n t e r
f r e i em

Himmel. Wir laden
Kinder imAlter von 4
bis 12 Jahren ein, sich
in diesem Gottes‐
dienst taufen zu las‐
sen.

Die Strecke vom
Hof (Klein Hove 21),
wo Autos geparkt
werden können, bis
zum Teich ist gut ein
Kilometer. Für die,
die nicht so gut zu
Fuß sind, bietet die

Familie Au‐
gustin einen
Shuttle an.
Wer die
Möglichkeit
hat, nimmt
bitte eine
Sitzgelegen‐
heit für sich
selbst mit,

wie zum Beispiel eine Picknickde‐
cke oder einen Klappstuhl. Bei Re‐
gen feiern wir den Gottesdienst in
der großen Diele des Hofes.

Pastorin Agnethe Krarup

Wenn wir gefragt werden, ob wir
Mittwoch Abend Zeit haben, dann
sagen wir meistens: „Tut mir Leid,
da ist Chor!“ Aber dann kam Coro‐
na und wir durften nicht singen.
Lange Zeit haben keine Proben
stattgefunden, bis das Singen in
kleinen Gruppen wieder möglich
war - mit Maske und Abstand. In
solch kleinen Gruppen wurden wir
von unserer Chorleiterin Monika
Kreikenbohm, diplomierte Sänge‐
rin und Gesangslehrerin, im Singen
besonders gefördert. Dabei merkten
wir schnell, dass Singen im mehr‐
stimmigen Chor doch wesentlich
mehr Freude bereitet. So ist „Freut
euch, singt und spielt“ eines unserer
Lieblingslieder, ein mehrstimmiger
Chorsatz von Johann Sebastian
Bach.

Jetzt endlich können wir wieder in
voller Besetzung und ohne Maske
singen. Es ist schön, dass wir keine
Sänger und Sängerinnen trotz der
langen Coronapause verloren ha‐
ben. Dennoch freuen wir uns über
neue Stimmen, ganz besonders ist
männliche Unterstützung gern ge‐
sehen. Neueinsteiger müssen keine
Bedenken haben, es geht auch wun‐
derbar ohne Notenkenntnisse oder
sonstige Chorerfahrung, denn unse‐
re Chorleiterin schafft es immer
wieder, uns mit Geduld und Humor
auch über schwierige Passagen hin‐
wegzulotsen.Wer also Freude am
Singen und Lachen hat, ist herzlich
willkommen!

Immer mittwochs sind wir ab 19:00
- 20:30 Uhr im Gemeindehaus an‐
zutreffen.

Ulrike und Martina

Agnethe Krarup



Rückblick…

Vorstellungsgottesdienst der Konfirmandinnen
und Konfirmanden am 20. März 2022 zum Thema
Freundschaft und Gemeinschaft

Schüler*innen der Grundschule an
der Este haben zum Mo�o
„Welches Wort löst ein gutes
Gefühl in dir aus?“ Kunstwerke für
den Literaturgo�esdienst erstellt.

Aktuell noch in unserer Kirche zu
sehen!

Im Oster-
go�esdienst der
Kita schmückten
die Kinder ein Nest
mit grünen
Zweigen, Blumen
und bunten Eiern.

Konfirmation am 03. April 2022

Erzählrunden im Literatur-Go�esdienst
am 6. Mai 2022



Hurra! Der Sommer ist da!

Am letzten Samstag im August beginnt für die
Erstklässler die Schule. Wir laden alle Schulkinder
und ihre Familien ganz herzlich zum Schulanfän-
gergottesdienst am Vorabend um 18 Uhr ein. In
diesem Gottesdienst wird ihnen Gottes Segen zu-
gesprochen. Seit letztem Jahr findet der Gottes-
dienst am Freitagabend statt, um den Samstag zu
entlasten.

Pastorin Agnethe Krarup

Schulanfänger
Gottesdienst

Freitag, 26. August 2022

Nach der coronabedingten Pause und der Verabschiedung
von Diakon Volker Puhl-Mogk, der jahrzehntelang die

Kinderkirche begleitet hat, findet jetzt ein Neuanfang statt.
Ein neues Team hat sich gebildet. Janet von der Beck, Sabri-
na Ihben, Katrin Prahl, Karl-Heinz Heck, Jake Körbelin und
Agnethe Krarup freuen sich darauf, im Juni loszulegen.

Jeweils am zweiten Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr
findet ein abwechslungsreiches Programm im Gemeinde-
haus statt. Alle Kinder im Alter von 4 bis 11 Jahren sind herz-
lich eingeladen, mit uns Kinderkirche zu feiern! Ob regelmä-
ßig oder nur mal zum Schnuppern – kommt vorbei, wir freu-
en uns auf euch! Wenn ihr Fragen habt, meldet euch gerne.

Das Kinderkirchen
-Team

Neuanfang Kinderkirche
Neues Team - Neue Zeit

Agnethe Krarup




